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Lehrkombinate der Wirtschaftszweige Druck, Glas und 
Keramik:

In den volkseigenen Lehrkombinate«! werden Prämien 
gezahlt, wenn

a) die Ziele der Berufsausbildung erreicht und
b) die geplanten Stützungen des Staatshaushalts bei 

voller Inanspruchnahme des Arbeitskräfteplanes 
(Teil Lehrlinge) nicht in Anspruch genommen 
wurden.

VEB Typoart:
Der Plan der Warenproduktion gilt nur dann als er­

füllt, wenn auch der Absatzplan erfüllt wurde.
Sägeindustrie:

Eine Prämiierung ist nur möglich, wenn die geplante 
Produktion in Kubikmeter (Menge) auf Per-Basis er­
füllt wurde. Die Berechnung erfolgt nach dem Umrech­
nungskoeffizienten für Einfach- und Doppelschnitt. Die 
Soll-Stellung und die Ist-Produktion wird entsprechend 
der Planproduktion mit dem Umrechnungskoeffizienten 
bestimmt. Die Gegenüberstellung ergibt den Prozent­
satz der Übererfüllung als Grundlage für die Prämien­
berechnung.

Der VEB Keradentawerk, Radebcrg/Sa. (Hauptver­
waltung Gias/Keramik) legt die Erfüllung der Brutto­
produktion zu Meßwerten zugrunde.

(3) Der Plan der Warenproduktion gilt n i c h t  als 
erfüllt, wenn der Vorlauf (Grundmaterial und unvoll­
endete Produktion) des folgenden Quartals zur Er­
füllung oder Übererfüllung des Planes desjenigen 
Quartals, für das Prämien gezahlt werden sollen, ganz 
oder teilweise verbraucht wurde.

Dies ist der Fall, wenn nur am Quartalsende der Be­
stand an Grundmaterial und unvollendeter Produktion 
unter den Planbestand sinkt, das Absinken unter den 
Planbestand auf einen Vorgriff in den Vorlauf zurück­
zuführen ist und dadurch ein unkontinuierlicher Pro­
duktionsablauf hervorgerufen wird.

Dies gilt nicht für Vorgriffe, die von der über­
geordneten Verwaltung angeordnet oder genehmigt 
sind.

(4) Ist eine der Produktions-Planpositionen, die als 
staatliche Aufgaben an die Betriebe übergeben wurden, 
nicht erfüllt, so gilt der Plan der Warenproduktion auch 
bei Erfüllung insgesamt nur dann als erfüllt, wenn die 
Untererfüllung in einer Planposition durch den Haupt­
verwaltungsleiter bestätigt wurde. Der Hauptverwal­
tungsleiter ist berechtigt, diese Befugnisse auf die 
Leiter der WB zu übertragen.

Die Erfüllung der Planpositionen ist nach der JM zu 
kontrollieren. Die Hauptverwaltungen bestimmen 
individuell, ob als Grundlage die Menge oder der Wert 
dient.

Für die Hauptverwaltung T e x t i l  gilt als Grundlage 
die Menge.

(5) Als Grundlage für die Erfüllung des Betriebs­
ergebnisses gilt in jedem Falle der absolute Planbetrag 
der staatlichen Aufgaben. Eine Übererfüllung des Pro­
duktions- und Umsatzplanes führt nicht zu einer Be­
richtigung bzw. Fortschreibung des Planbetrages gemäß 
den staatlichen Aufgaben. 6

(6) Übererfüllung der Warenproduktion und des 
Betriebsergebnisses aus Mehrverbrauch von Grund- 
material und Mehrverbrauch von unvollendeter Pro­
duktion (soweit nicht die Gesamtproduktion als Grund­

lage gilt) gegenüber dem Plan sind in Abzug zu brin­
gen bei

den Betrieben der Säge- und Furnierindustrie, 
den Betrieben der Möbelindustrie, 
den Betrieben der Holzbauindustrie, 
den Betrieben der Zellstoffindustrie, jedoch nur 

für die Plangruppe Zellstoff aller Sorten.
(7) Als Erfüllung des Planes der Selbstkostensenkung 

in den Verlagen gilt, wenn
a) die registrierten Lohnsummen und
b) die registrierten Verwaltungskosten 

nicht überschritten wurden.
(8) Von den Hauptverwaltungen ist im Einvernehmen 

mit dem Ministerium der Finanzen festzulegen, für 
welche Abteilung in den einzelnen Industriezweigen 
der § 2 Abs. 4 der Verordnung Anwendung findet.

§ 3
Zu § 3 Abs. 1 der Verordnung:

(1) Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, 
ist die Einstufung der Prämienberechtigten in die 
Gruppen I bis III nach § 3 Abs. 1 der Verordnung vor­
zunehmen.

(2) Planungsleiter und Arbeitsdirektoren oder Leiter 
der Abteilung Arbeit in Betrieben mit 1000 und mehr 
Beschäftigten sind in die Gruppe I, mit weniger -als 
1000 Beschäftigten in die Gruppe II einzustufen.

(3) In Gruppe II sind einzustufen:
Hauptmechaniker (als Leiter der Hilfsabteilung), 
Hauptdirektricen (als Obermeister),

Leiter der TAN in Betrieben der Kategorie IV.
(4) In Gruppe III sind einzustufen:

Leiter der Abteilung Betriebswirtschaft,
Leiter der Arbeitsvorbereitung,
Direktricen (als Meister),
Parfümeure der kosmetischen Industrie,
Leiter der betrieblichen Laboratorien.

(5) In den Verlagen sind die Angehörigen des in­
genieurtechnischen und des kaufmännischen Personals 
wie folgt einzustufen:

Gruppe I
Verlagsleiter, Chefredakteur oder Cheflektor (Tech­
nischer Leiter), Kaufmännischer Leiter, Haupt­
buchhalter.

Gruppe II
Leiter der Herstellung, stellvertretende Chef­
redakteure und Cheflektoren, Leiter der Abtei­
lung Planung, Leiter der Abteilung Arbeit, Ver­
triebs- und Werbeleiter.

Gruppe III
Selbständige Leiter von Anzeigenabteilungen und 
erster Hersteller in großen Verlagen, Kaderleiter, 
Leiter eher Abteilung Betriebswirtschaft, Ressort­
leiter.

(6) Unter Leiter der kaufmännischen Abteilungen 
sind zu verstehen: Leiter der Abteilung Absatz, Mate­
rialversorgung, Versand sowie des Transportwesens. 
Zu den letzteren zählen nur die Leiter des zentralen 
Transportwesens (Fahrgemeinschaften), nicht Kolon­
nenführer für innerbetriebliche Warenbewegung. Leiter 
der Abteilung Kalkulation der Betriebe des Wirt­
schaftszweiges Druck.

(7) Unter Betriebsleiter im Sinne des § 3 Abs. 1 
Buchst, b der Verordnung sind Leiter von rechtlich 
unselbständigen Betriebsstätten zu verstehen.


